
Durch die K. Poſt Anſtalten

Vierteljährl. Abonnements in Reg. Bezirk Merſebürg,
20 Silbergroſchen,

allen andern Orten: 278 Sgr.

Preis für Halle und unſere 9 in Nordhauſen Halber-unmittelbaren Abnehmerz C r O u r J C r ſtadt, Quedlinburg und
Acſchersleben: 22 Sgr. Jn
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und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Se. Exzellenz der Wirk-

liche Geheime Staats- und Miniſter des Jnnern fur
Gewerbe Angelegenheiten, Freiherr von Brenn,
iſt von hier nach Zeitz abgereiſt.

Elberfeld, d. 14. Juli. Die ungemein beifal-
ligen Aeußerungen des vor wenig Tagen hier anwe-
ſenden Hrn. Präſidenten Rother, über unſere pro-
jektirten Eiſenbahnen, und deſſen lebhafte Theilnahme
an dieſem Unternehmen, haben wo moglich den Eifer
für die baldige Ausführung derſelben hier noch ver-
mehrt, und wir halten uns nunmehr überzeugt, daß
unſere Bahnen die erſten ſeyn werden, die ins Leben
treten. Die Unterſchriften belaufen ſich heute auf
356,500 Thlr., und es ſind dabei einzelne Betheili-
gungen bis zu 20,000 Thlr. Von allen Seiten lau-
fen Auftrage auf Aktien ein, und wir beſitzen deren
von Paris, Frankfurt a. M., Leipzig u. ſ. w.
bereits in großer Anzahl, die ſich aber gewiß noch be
deutend vermehren werden. Bemerkenswerth iſt dabei,
daß auch die Auswärtigen die Mehrzahl ihrer Aktien
auf die Ruhrbahn einzeichnen laſſen weil dieſe ihnen,
gleich uns, als dasjenige erſcheint, welcher ein gün-
r Erfolg am erſten und ſicherſten zu Theil werden
wir

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Von den entwichenen April-

gefangenen iſt noch keiner wieder eingebracht worden.
Einer der Entflohenen Landolphe, ſchreibt an den
Redakteur des „Meſſager“ und bittet ihn, anzuzeigen,
daß er ſich dem „Ultimatum der Angeklagten“ (der ge
ſtern mitgetheilten Erklärung) anſchließe. Er bemerkt,
er habe bis zum letzten Augenblick an dem unterirdi-
ſchen Sang arbeiten müſſen und nicht Zeit gehabt, die
Erklarung mit zu unterſchreiben,

Halle, Mittwoch den 22. Juli
(Hierzu eine Beilage.)

I835.
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Ueber die Verſchwoörung gegen das Leben des Kö-
nigs hat man nun einige Notizen. Der Polizeiprä
fekt wurde benachrichtigt, daß ſich Bewaffnete in der
Straße Sevres verſammeln und von da auf den Weg
begeben wurden wo der König vorbeikommen. mußte.
Sie wurden arretirt man fand viele geladene Piſtolen
bei ihnen. Bald darauf bekam der Polizeipräfekt wei-
tere Kunde nicht alle Verſchwornen ſeien verhaftet
auf der Straße nach Neuilly werde dem Koönig aufge
paßt. Darauf hin wurden wieder mehrere Perſonen
arretirt; es ſind deren jetzt 14; noch andern iſt man
auf der Spur.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Lord Ruſſel hat dem Un

terhaus im Namen des Königs erklart, daß Se. Maj.
alle der Krone zuſtandige kirchlichen Patronatsrechte
in Jrland dem Parlament zur Verfügung ſtellen. Dieſe
Anzeige, woraus hervorgeht, daß der König ſeine
Einwilligung zu der Anwendung des Appropiations-
ſyſtems gegeben hat, wurde mit ſtürmiſchem Beifall
aufgenommen worauf die irlandiſche Kirchenbill ohne
weitere Oppoſition zum zweiten Male verleſen wurde.

Spanien.Eine telegraphiſche Depeſche meldet, die zweite
Abtheilung der in England angeworbenen Truppen
ſei am 12. Juli zu St. Sebaſtian angekommen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 25. Juni. Am 20. d. M.
hatte der Königl. Preußiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter, Graf von Königs
mark, ſeine Antritts- Audienz beim Großweſſier und
ſtattete ſodann den Pforten Miniſtern, ſo wie dem Se
raskier Chosrew Paſcha, dem Kapudan Paſcha und



dem Schwiegerſohn des Sultans, Halil Paſcha,
Beſuche ab.

Vermiſſchtes.
Die Zeitungen enthalten ein Verzeichniß der

Sklaven Zahl, die ſich, nach der letzten Regiſtrirung,
in den britiſchen Kolonieen befand, nebſt Hinzufugung
des durchſchnittlichen Werths, den ein Sklave in jeder
dieſer Kolonieen während der Jahre 1822 bis 1830
hatte, und des Antheils, der danach von den vom
Parlament in der Emancipations Akte den bisherigen
Sklaven Eigenthümern bewilligten Entſchädigungs-
Summe von 20 Millionen Pfund auf eine jede Kolo-
nie kommt. Die Geſammt Zahl der Sklaven in allen
Kolonieen beläuft ſich auf 780,993 davon kommen
auf die Bermudas Jnſeln 4203 zu dem durchſchritt-
lichen Werth von etwas über 27 Pfund fur den Kopf,
auf die Bahamas 9705 zu 29 Pfund (die Shillinge
und Pence laſſen wir der Weitläuftigkeit wegen hin
weg), auf Jamaika 311,692 zu 44 Pfund, auf Hon
duras 1920 zu 120 Pfund, auf die Jungfern Jnſeln
5192 zu 31 Pfund, auf Antigua 29,537 zu 32 Pfund,
auf Montſerrat 6355 zu 36 Pfund auf Nevis 8722
zu 39 Pfund, auf St. Chriſtoph 20,660 zu 36 Pfund,
auf Dominica 14,384 zu 43 Pfund, auf Barbadoes
82,807 zu 47 Pfund, auf Grenada 23,536 zu 59
Pfund, auf St. Vincents 22,997 zu 58 Pfund, auf
Tabago 11,621 zu 45 Pfund auf St. Lucia 13,348
zu 56 Pfund, auf Trinidad 22,859 zu 105 Pfund,
auf Britiſch Guiana 84,915 zu 114 Pfund auf das
Vorgebirge der guten Hoffnung 38,427 zu 73 Pfund
und auf Mauritius 68,613 zu 69 Pfund.

Vor einigen Tagen ließ ſich in St. Ger-
main l'Herm, im Dep. Puy de Dome, eine
junge Dame von ihrer Eiferſucht ſo weit fortreißen,
daß ſie auf einen jungen Advokaten ein Piſtol abfeuer
te, ohne ihn jedoch zu treffen. Sie wurde unter Gen
darmerie Bedeckung nach Ambert abgefuhrt, inzwi-

nach einem kurzen Verhör wieder in Freiheit
geſetzt.

Jn Schleſien hat man dieſes Jahr den Ver
ſuch gemacht, die Seidenwürmer mit Wallnußblät-
tern zu futtern. Es ſtarben zwar im Anfang gleich
vier Funftheile der Brut, das ubrig gebliebene Funf-
theil gedieh jedoch vortrefflich und ſpann ſich regel-
maßig ein.

Der Buchbindermeiſter Zanker d. j. in Wei
mar hat den guten Einfall gehabt, das Mittel, wel
ches die Buchbinder gegen Mücken und Wurmer an-
wenden, namlich Alaun, auch gegen die unverwuſt
lichen Wanzen zu verſuchen. Er erlangte dadurch über
alle Erwartung günſtige Erfolge, und theilt darum,
und ſeiner leichten Anwendbarkeit wegen, Folgendes
öffentlich mit. Man ſtoße z Pfd. Alaun ganz klar,
vermiſche dies mit z Qrt. Waſſer, ſetze die Miſchung
an das Feuer und loöſe ſie unter immerwahrendem Um
rühren auf. Gleich darauf, wenn Alles noch heiß iſt,
beſtreiche man an der Bettſtelle, nachdem man ſie
auseinander geſchlagen hat, mit einem kleinen Pinſel
alle Löcher und Lucken. Auch zum Weißen der Wände
muß Alaun mitgenommen werden ſo wie der Tape

den Zuſchlag erfolgt ſofort.

zier Alaun, und zwar nicht zu ſparſam, unter den
Kleiſter miſchen muß.

Bekanntmachungen.
Haus verkauf.

Das in der Leipziger Straße unter No. 334, bele-
gene Kuſtergebäude ſoll meiſtbietend verkauft werden,
Zur Abgabe der Gebote habe ich im Auftrage des betref
fenden Kirchencollegii einen Termin auf

den 1. Auguſt c.
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt. Die Erklärung über
Sollte das Gebot nicht

annehmlich ſein, ſo wird das Haus durch den Unter
zeichneten vermiethet werden.

Halle, den 6. Juli 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Bekanntmachung.
Zur Reparatur und Verbeſſerung eines Theils der

Magdeburg Leipziger Chauſſee, ſind noch nach
benannte Anfuhren von Steinen und Kies erforderlich,
welche in den bemerkten Terminen an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden ſollen. Als: die Anfuhren zur

Rten Station von 250 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Cönnern,

300 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß,
aus der Grube bei Jlbers-
dorf,

Hen 250 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Cönnern,

90 Fuder Sand à 32 Cub.Fuß,
a. dem Felde bei Cönnern,

3800 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß,
aus der Grube bei Golbitz,

sten 300 Schachtruthen Steine, aus
den Bruüchen bei Cönnern,

300 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß, aus
der Grube bei Garſenag,

7ten 300 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Domnitz,

400 Fuder Sand und Kies à 32
Cub.-Fuß, aus der Grube
bei Golbitz,

den 24. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

im Schmidtſchen Gaſthofe zu Cönnern.
Zur gedachten Chauſſee

12ten Station von 269 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Walbitz,

70 Schachtruthen Steine, aus,
dem Bruche bei Schwerz,

300 Fuder Kies à 32 Cub.Fuß,
a. d. Grube bei Gimmritz,

13ten 28600 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Walbitz,

2 300 Fuder Kies à 32 Cub. Fuß,
a. d. Grube bei Brachwitz,



14ten Station von 250 Schachtruthen Steine, aus
dem Bruche bei Morl,

300 Fuader Kies à 32 Cub.-Fuß,
a. d. Grutbe bei Brachwitz,

den 24. Juli dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthofe zu Beiderſee.
Bietungsfähige Unternehmer werden eingeladen, ſich

in den gedachten Terminen einzufinden, die Bedingun
gen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben.

Halle, den 13. Juli 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorf.
Fünf Morgen Land in Augsdorfer Felde, dem
Einnehmer Carl Arndt zu Siersleben zugehö-
rig, abgeſchätzt auf 309 Thlr. 8 Sgr. 114 Pf. zu
Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

den 22. Oktober e.
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden.

Holz verkauf.
Freitag den 25. d. M., fruh 9 Uhr, ſollen auf dem

Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine Quan-
tität harte Stockklaftern verſteigert, und die Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 18, Juli 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-

tag fruüh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.Grundſtück- Verkauf oder Verpachtung.
Mein Grundſtuck zu Giebichenſtein ſoll ver-

änderungshalber aus freier Hand verkauft oder auch im
Ganzen verpachtet werden. Es beſteht doſſelbe, hin
ſichtlich des erſt vor 30 Jahren neu erbauten Gehoftes:

1) aus einem größern Wohnhauſe von 2Etagen, ent
haltend 8 Stuben, 20 Kammern, 4 Kuchen, und
mehrere große immer trockene-Kellerrääume;

D aus einem Nebengebäude, worin 2 Wohn und
2 Gartenſtuben, 4 Kammern und 1 Küche befind
lich ſind und

noch aus verſchiedenen Wirthſchaftsgebäuden, darin

ſich Scheune und Stallung, Waſch und Rollan-
ſtalt, Holz und Braunkohlengelaß u. ſ. w., be
finden.

Sodann gehört dazu ein unmittelbar hieran ſtoßender,
am ſudlichen Hange des Reil'ſchen Berges ſich hin-
ziehender Garten, circa 8 Morgen groß, durchgängig
kultivirt, nach Beſchaffenheit des Bodens mit verſchie
denartigen Obſtbäumen bepflanzt, und deſſen höher lie-
gender Theil zugleich eine freie und freundliche Ausſicht
gewahrt.

Kauf oder Pachtluſtige können es täglich in Augen
ſchein nehmen und die nähern Bedingungen daſelbſt er

fahren, Schmohl.
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Die Hohenthurmer Jagd ſoll in dem Gaſthofe
zur Roſe

Sonntags den 2. Auguſt,
Nachmittags 3 Uhr,

unter den von jetzt an einzuſehenden Bedingungen an
den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl,
verpachtet werden.

Mathät.
Ein geſchickter, unverheiratheter, und mit guten
Zeugniſſen verſehener Gärtner kann auf dem Rittergute
Gutenberg recht baldigſt eine Anſtellung erhalten.

Förſter.
Mein Obſt iſt noch unverkauft.

Rumpin, den 20. Juni 1835.
C. Wendenburg.

400 Thlr. unmuündiger Kindergelder liegen zum
Ausleihen bereit in No. 2098. auf dem Strohhofe.

Schulze.
Ergebenſte Anzeige.

Mittwoch den 22. Juli Garten Muſik.
Freienfelde bei Halle.

C. Wichmann.
Die feinſten Kleider-, Sammet, Haar-, Zahn

und Nagel Bäürſten Friſeur, Taſchen und Staub
Kamme, Raſierpinſel u. ſ. w., empfiehlt die Galan
terie Handlung von Franz Vaccani in Halle.

So eben iſt erſchienen:
Geographiſch-ſtatiſtiſches

Comptoir-
Zeitungs-Lexikon
7 oderBeſchreibung aller bekannten Lander, Meere, Seen,

Fluſſe, Jnſein, Gebirge, Reiche, Provinzen, Stadte,
der wichtigſten Flecken, Dörfer Fabrikanlagen,

Bader u. ſ. w.
mit genauer Angabe

der Lage Größe, Produkte, der politiſchen Eintheilung
und Organiſation, der Anzahl der Bewohner, der Jn
duſtrie, des Handels, der Merkwurdigkeiten u. ſ. w.

In alphabetiſcher Ordnung.
Fur

öffentliche Bureau's, Comptoir's, Geſchäftsmänner,
Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleſer, Reiſende,

uüberhaupt fur jeden Gebildeten.
Nach den neueſten Quellen bearbeitet

von
Dr. Benjamin Ritkter.

(Druck von Heinr. Ruff in Halle.)

Ein Supplement zu jedem Konverſations-Lexikon.

Wir übergeben dem gebildeten Publikum hiermit die
erſten ſechs Lieferungen eines neuen

geographiſch ſtatiſtiſchen
Comptoir und Zeitungs-Lexikon's.

Es zeichnet ſich dieſes Werk durch Vollſtändigkeit
und treue Bearbeitung mit Benutzung der neueſten
Werke über Geographie und Statiſtik vor Allen aus.



Zum Beweiſe des Geſagten dienen die ſechs erſten Liefe
rungen.

Die Erſcheinung geſchieht in monaklichen Heften.
Der Umfang des ganzen Werkes wird beiläufig 120
Quartbogen ſein, welche in Lieferungen zu 12 Bogen
ausgegeben werden. Eine jede Lieferung wird in Um-
ſchlag broſchirt zu 10 Sgr. verkauft. Die Anſchaffang
iſt zur Erleichterung der Abnehmer lieferungswerſe feſt
geſetzt, jedoch iſt die Verbindlichkeit fürs Ganze Bedin-
gung. Der nachherige Ladenpreis iſt 5 Thlr.

Stets vorräthig und zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, ſo wie in allen übrigen
Buchhandlungen.

Otto Wigands
Verlagsexvedition in Leipzig.

23500 Thir. auf ländliche Grundſtücke gleich zahibar,

weiſt nach H. Ernsthal in Halle
Einen Lehrling ſucht der Meſſerſchwidt J

Ch. Ph. Ernſt,
Bräderſtraße No. 219.

Einen großen Transport beſter Land und Woſſer-
feuerwerke, wo fur den Effekt jedes einzelnen Stücks
garantirt wird, erhielt wieder die Gerlachſche Hand
lung.

10 Thaler Belohnung!
demjenigen, der mir den Thäter welcher mir in der
Nacht vom 20. bis 21. Juli 45 Stuck Schwarzpappeln
freveihafter Weiſe ausgezogen hat, nachweiſen kann.

Rabatz, den 21. Juli 1835.

2

Zorn.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. S Pr. Cour.
d. 20. Juli 1335. Br. G. G.
St. Schuldſch. 10171014 Oſtpr. Pfandbr. 1023
Pr. Engl. Ov. 804 994 985 Pomm. Pfandbr.

614 60 Kur u. Nm. do. Rm. Ob. m. l. C. 1015 100 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do (101 1004 rückſt. C. d. Km. 2
Berl. Stadt-Ob. 4 101 1014 do. do. d. Nm. 2
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.Elbing. do. do. do. d. Nm. 2Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 11024 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 103 Friedrichsd'or 133

Disconto JGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2l1, Juli.
Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 1 9Gerſte 26 27 6Hafer 20 2 2228 6Rüböl, 12 Thlr. der Centner.
Kümmel 54 bis 55. Thlr. der Centner
Wau 14 bis 14 Thaler.
Rappsſaat 70 bis 71 Thlr. der Wiſpel,
Rübſaat 72 73 Thlr. der Wiſpel.

Quedlinburg, d. 14. Juli.
Weizen 33 thl. Gerſte
Roggen 382thl. Hafer
Rüböl der Centner 14thl.,
Leinöl, o 144

(Nach Wispeln.)
25 thl.
20 thl.

Nordhauſen, d. 18, Juli.
Weizen 1 thl. 14ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 1 1 6Gerſte 225 12 23Hafer 23 23 27Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 18. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 334 thl. Gerſte 26 264 thl.
Roggen 31 32 Hafer 20 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19., Juli 45 Zoll unter 0.

Wolle.Der Wollabſatz in England hat wahrend der
letzten 5 Monate ſo wenig zu wunſchen übrig gelaſſen,
daß die großen Vorräthe, welche noch bis zu Anfang
dieſes Jahres die Lager beſchwerten, in London und in
Leeds auf ungefähr 5000 Ballen deutſche und 1500
Ballen ſpaniſche Wolle zuſammengeſchmolzen ſind. Die
Preiſe gingen ſeitdem 10 pCt. herauf, und ſtellen ſich
jetzt denen von 1833, zur Schur hin durchſchnittlich
gleich. Die feinen Sorten ſtehen etwas niedriger, die
geringen etwas höher. Jm Jahre vom lIſten Juni
1834 bis 1835 wurden in England eingeführt 25 Mil-
lionen Pfund Wolle, nämlich aus Deutſchland 50,813
Ballen, aus Spanien und Portugal 138,066 Ballen,
aus Auſtralien und von dem Cap der guten Hoffnung
15,809 Ballen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Geh. Rath u. Chef
d. Seehandl. Hr. v. Rother m. Fam. u. Hr. Geh.
Rath v. Elsner a. Berlin. Hr. Geh. Rath
Haupt a. Merſeburg. Hr. Geh. Sekr. Hachhe
a. Berlin. Hr. Kaufm. Donner a. Altona.
Hr. Dr. med. Zahrtmann a. Kopenhagen. Hr.
Muſikiehrer Wieck m. Fräul. Tochter a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Prehn a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Muüller a. Biemen. Hr. Kaufm. Pornitz a.
Kitzingen.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Schultze a. Merſe
burg. Hr. Div -Pred. Leiſte a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Handlungsdiener Stohmann
a. Dornburg. Hr. Kaufm. Struver a. Leipzig.

Hr. Adv. Lampelius a. Tonning. Hr. Ka
ſtellan Schauer a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Bohn u. Dem. Schwerin a. Magdedurg.
Gymnaſiaſt Bendo a. Berlin. Hr. Architect
Felber a Wien.

Goldenen Löwen: Fräul. Dericke a. Klausthal.
Hr. Kaufm. Leckard u. Hr. Dr. med. Stade a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Werner a. Leipzig.

Hr. Prof. Prinz a. Dresden.
Goldne Sonne: Hr. Kaufm. Hüttenrauch a. Mag

deburg.No. 287.: Hr. Dr. Feldhägel a. Zei.

Beilage

F. S



Beilage zu Ne 168. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Vermiſchtes.
Die Rhein und Moſel- Zeitung meldet aus

Bell (im Reg. Bezirk Koblenz) vom 12. Juli: Seit
vielen Jahren gewahrte man in unſerer Gegend nicht
ſo viele Wölfe, als in dieſem ſie haben ſich augen
ſcheinlich aus der Eifel hierher gezogen, und nehmen
an Zahl immer mehr zu. Nicht vor langer Zeit bra
chen deren mehrere in einen, dem Herrn von Brewer
angehoörigen, unweit Bell auf dem Felde ſtehenden
Schafpferch Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, als der
Schäfer zum Abendbrod gegangen war, ein. Auf
das anhaltende Gebell des angebundenen Hundes ell-
ten zwei, nicht fern von einem Fuhrweg gehende
Bauern herzu, jagten mehrere Wollfe (ſie wollen de
ren fuünf geſehen haben) davon, und erwarteten den
Schäfer, der auch bald zuruückkehrte. Eilf Schafe
fand der Schäfer zerriſſen, uber 50 mehr oder minder
verletzt und faſt die ganze Heerde zerſprengt. Nach
den Verletzungen des Hundes zu ſchlietzen, hatte die-
ſer, obſchon angebunden, mit einem Wolfe den Kampf
beſtanden.

Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 13. Juli
Der lebhafte Verkehr auf unſerer Eiſenbahn nach Me
cheln hat noch immer nicht nachgelaſſen, und der
Durchſchnitt der darauf beförderten Perſonen uüber-
ſteigt 2,000 per Tag. Jn zwei Monaten ſind 125,000
Perſonen auf der Bahn hin und hergefahren, und
22 Jahr werden nach dieſem Maßſtab hinreichen, die
Koſten der Anlage dieſer Bahnſtrecke ganzlich zu
tilgen.

7

Einige Worteuüber die zukommende, von
mir verkundete beſſere Temperatur und
über phyſiſchen Beſtand und beträchtliche

Erdnähe des Halley'ſchen Kometen.
Jn dem Werke: „Der Sturz der Cholera mor-

bus“ u. ſ. w. betitelt, ſagte ich ſchon S. 28 im Jahre
1832 uüber die zukommende beſſere Temperatur, wie
folgt: „Jedoch welch' ein Gluck, nur ſchmerzhaft, daß
es durch ſo viele Opfer erkauft werden mußte, nach
der völligen Verſchwindung dieſer, aus Gron-
lands und Sibiriens (1815 u. 1825) geſchmolzenen
Eismaſſen entſtandenen, unglückbringenden Woilken

werden uns wärmere Sommer und viel ge
lindere Winter, als wir vor 300 Jahren hatten,
zu Theil Englands Nebel verſchwinden (dieſe ſind
wirklich ſchon verſchwunden man ſehe deshalb meine
unten benannten Werke), es wird ſeinen Sonnenſchein,
mithin auch den ſonſt betriebenen Weinbau wieder er
haiten Grönland wird wiederum (ſeinem Namen
angemeſſen) ein grunes und uppiges Küſtenland u. ſ. w.

Jn dem Werke aber unter dem Titel: Victoria!
Eine neue Welt! Freudevoller Ausruf in Bezug, daß
auf unſerm Planeten eine totale Temperatur- Verände-
rung hinſichtlich der Vermehrung der atmoſphariſchen
Wärme eingetreten iſt in demſelben Werk beweiſe
ich nun mit Definition, daß wir ſo eben einen, alle

500 Jahre geregelt periodiſch erſcheinenden und
500 Jahre gedauerten Erdwinter unter dem denſel
ben begunſtigten Beſtand von Grönlands und Sibäi-
riens Eismaſſen zurückgelegt haben welche
ketztere und ſtrenge Winter und kuhle Sommer verur-
ſachten und nun nach Beendigung dieſes Erdwinters
und in Folge des Verſchwindens von Groönlands Eis
maſſen nun einen 500 Jahre dauernden
Erdſommer antreten während deſſen Dauer
wir keine Winter und ſehr heiße und lange Sommer ha
ben werden und nun die Temperatur überhaupt der
im ſüdlichen Frankreich ähnlich ſein wird. Schon jetzt
wurde dieſe beſſere Temperatur in ihrem vollen Eintritte
daſein doch die außerordentlich große Erdnähe des

Halley'ſchen Kometen welcher 1831 aus dichten ge
frornen Dunſten, uüber dem im Mittellandiſchen Meere
entſtandenen Vulkane zuſainmenfror und welcher in
Form eines Uhrglaſes vom durchſichtigſtem
Eiſe 800 Meilen im Durchſchnitte groß und
nur 80.000 Meilen über unſerer Erde hoch, zwiſchen
Mond und Erde ſchwebend, von letzterer entfernt iſt.
Derſelbe Komet formt ſich nun alle 76 Jahre
geregelt periodiſch neu und derſelbe wurde auch,
wenn ſich derſelbe von der Erde entfernt hatte leuch
tend ſich gezeigt haben jedoch indem die Eiesdunſte
von Grönlands und Sibiriens Eismaſſen ſich mit den
Eiedünſten vereinigten, welche dem Kometen ſein perio-
diſches Daſein verleihen ſollten ſo bewirkte dies, daß
der Komet nun außergewöhnlich groß und ſchwer wurde

dergeſtalt daß ſich derſelbe ſeiner Schwere wegen
nicht uber die Mondesbahn hinaus erheben kann.
(Der Mond, welcher aus Eis und irdiſchen Theilen
beſteht, iſt unter allen Planeten, welche gleichfalls aus
Eis veſtehen, am ſchwerſten und deshalb unſerer Erde
am nächſten.) Alle Wolken, die man jetzt ſieht
und ſpäter ſehen wird, entſtehen in dem
Kometen und ſenken ſich von da herab, indem die-
ſelben die Geſtalt oft beibehielten, welche ſie in der Kon
kavität des Kometen ewpfingen, und welche in den
äußerſt regelmäßigen Wolkenſtreifen, wel
che ſich alltäglich am Horizonte ſehen laſſen,
zu erkennen ſind. Der Komet nun, durch das mehr
jährige Abſetzen dieſer alltägtich ſichtbaren Reif, Schnee
und außergewöhnliche Kälte enthaltenen Wolken leichter
geworden, wird ſich von der Erde erheben, jedoch un-
geſchweift erſcheinen indem demſelben die Maſſe von
Eisdunſten mangelt welche ihn umgeben muß,
und daß der Schweif durch Reflexion ſich in dieſen
Duünſten formt und ſein optiſches Entſtehen entnehmen

kann. Der Komet empfängt nur ſein eigen
Licht, indem derſelbe ſich von der Erde entfernt und
welches Licht kalt iſt wie der Komet ſelbſt. Die den
Standpunkt des Kometen bezeichnenden Wolkenſtreifen
ſind alltäglich ſichtbar ſo wie der Stand des Kometen
ſelbſt in ſternhellen Nachten als ein ſchwach leuchtender
Regenbogen oft zu ſehen iſt.

Meiver Behauptung nach entfernt ſich der uns
tzt ſo nahe Komet erſt nach einigen Jahren und er



ſcheint leuchtend, jedoch ungeſchweift. Zur nähern Be
lehrung verweiſe ich auf die von mir erſchienenen Werke:

Der Komet iſt da! oder unumſtößlicher Beweis,
daß der Halley'ſche Komet zwiſchen Mond und Erde
ſchwebend, ſchon ſeit zwei Jahren der Erde ſehr nahe,
alltäglich ſichtbar iſt und auf das Werk: Victo-
ria! Eine neue Welt!“ ſo wie auf die Schrift:
„Und es ward Licht! oder das neue von Branden-
burgiſche Weltſyſtem“ bei Drobiſch in Leip-
zig und durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

F. von Brandenburg,
Verkuünder einer beſſern Temperatur in dem Werke:

Victoria! Eine neue Welt!

Bekanntmachungen.
Concert- Anzeige.

Das bereits angekündigte Concert der
Pianiſtin Clara Wieck findet nächſten Frei
tag, den 24. Juli, im Saale des Kron-
prinzen Statt.
7Uhr.

Billets zu 125 Sgr. ſind bis Freitag Mittag 12 Uhr
in der Buchhandlung des Herrn Kummel und im
Gaſthofe zum Kronprinzen zu bekommen. Spater und
an der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr.

Halle, den 21. Juli 1835.
Es ſteht ein neugebautes Wohnhaus zum Verkauf

welches 1823 ganz neu gebaut iſt, mit 2 Unterſtuben
und einer Dachſtube und einem Garten, in einem gro-
ßen Dorfe, wo 70 Feuerſtätte ſind. Das Haus eignet
ſich ſehr gut fur einen Sattler oder Kräwer. Das
Nähere iſt zu erfahren Neumarkt, Breite Straße,
Nr. 1203 b.

Extrait de Circassie,
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die

Haut auf üderraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt,
derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farbe beſon-
ders hebt und verſchönt, kurz, der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt.

Wir beſitzen eine große Zahl von Zeugniſſen über die
vortreffliche Wirkung dieſes Mittels, erlauben uns je-
doch nur nachſtehende mitzutheilen und enthalten uns
jeder weitern Anpreiſung.
Abſchrift des Briefes der Gräfin v. Prokowsky.

Jm Begriff in mein Vaterland zuruckzukehren,
halte ich es fur meine Pflicht, Jhnen meinen innigſten
Dank zu ſagen fur das von Jhnen gekaufte Schönheits-
mittel, und gebe Jhnen hiermit die Erlaubniß, dieſe
Zeilen in öffentliche Blätter rücken zu laſſen, da ich nach
einem Aufenthalt von 2 Jahren aus Sachſen in meine
Vaterſtadt Warſchau zurückkehre.

Jch hatte das Ungluck, mein ſonſt bluühendes Aeuße-
res durch eine Krankheit ganz zu verlieren meine Ge-
ſundheit kehrte zuruöck, doch der Schmuck der Jugend
nicht mit ihr. Ich bekenne zur Ehre der Wahrheit,
daß es meine Eitelkeit ſchmerzte, als früh verwelkte
Bluthe in den Schooß meiner Familie und in die Arme
eines geliebten Verlobten zurückzukehren; da fiel mir Jhre

Anfang 5z Uhr, Ende
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Anzeige in einem Zeitungsblatte in die Hände, und nach
kurzer Zeit ſchon ſehe ich zu meiner großen Freude, daß das
Mittel vortheilhaft auf mein Ausſehen wirkt; ich ſetze
es nach Vorſchrift fort, und meine Farbe und Friſche
der Haut ubertrifft jetzt dieſelben noch weit vor meiner
Krankheit. Nochmals meinen Dank möge noch vielen
meiner Schweſtern ſo wie mir geholfen werden!

Ludoviska, Gräfin v. Prokowsky.
2tes Zeugniß.

Jch atteſtire hiermit, im Namen meiner Elevin
von hohem Stande, welche ungenannt bleiben will, daß
dieſe junge Dame, die durch eine auffallende Bläſſe ent
ſtellt wurde, ſich des Schönheitsmittels von Di-
menſon Comp. in Paris bediente, und nach
gar nicht langer Zeit eine bluhende Farbe erhielt.

Prag, den 15. Mai 1835.
Emilie, verwittwete v. Hohendorf,

Vorſteherin einer Bildungsanſtalt fur junge Damen
vom Stande.

Von Herrn Dimenſon Comp. in Paris
iſt mir ein die Haut reinigendes Waſchwaſſer unter dem
Namen Extrait de Circassie in einem verſſegelten
Flacon zur chemiſchen Prufung in Hinſicht auf die Un-
ſchädlichkeit deſſen Gebrauchs uübergeben worden. Nach
vorgenommener Unterſuchung und Beurtheilung dieſes
Extrait kann ich pflichtmäßig verſichern, doß es unter
die feinſten und beſten Kompoſitionen dieſer Art gehoöört,
durchaus keine auf die Haut nachtheilig einwirkende
ſcharfe Mineralſubſtanzen enthält, ſondern eine milde,
biaß roſenrothe Emulſion darſtellt, welche aus feinen
harzigen und öligen Beſtandtheilen zu ſammengeſetzt iſt,
und deshalb ohne Bedenken empfohlen werden kann.

Freiberg, den 3 Juni 1835.
Wilh. Aug. Lampadius,

K. S. Bergkommiſſionsrath und Profeſſor
der Chemie.

Das Flocon koſtet 1 Thlr. und iſt fur Halle und
umliegende Gegend die einzige Niederlage in der Ga
lanterie- Handlung des Herrn Franz Vaccani im
Rothen Thurmanbau.

Dimenſon Comp. in Paris.
Gebruüder Rocca

aus Berlin und Göttingen
erlauben ſich hiermit anzuzeigen daß ſie mit einem rei
chen Lager von Kunſtgegenſtänden, beſtehend in ausge
zeichneten Kupferſtichen avant und mit la lettre, ſo wie
der neueſten Lithographieen, Reiſe und Kupferwerke,
architektoniſche Ornamente, Vorlegeblätter in aller Art,
welche ſie durch perſönliche und vortheilhafte Einkäufe in
Paris beguünſtigt, im Stande ſind, billig zu verkau-
fen, hier angekommen ſind. Außerdem ſind ſie im
Beſitz ſeltener Original-Oelgemälde, Handzeichnungen
von Rophael, Michel Angelo 2c. Rabdierungen aus
den intereſſanteſten Neuigkeiten, die bis dato in dieſem
Fache erſchienen wozu ſie die geehrten Liebhaber der
bildenden Kunſte ergebenſt einladen.

Jhr Lager iſt im Saale des Gaſthofs zur Stadt
Zuürich.
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